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US-Zölle: Schweizer KMU-MEM stehen zum Standort Schweiz.

95 Prozent der Mitgliedsunternehmen von Swissmechanic planen keine Verlagerung der Produktion in die
USA. KMU-MEM sind stolz auf Know-how, Qualität, Swissness und das duale Bildungssystem und setzen
sich für den Werkplatz Schweiz ein.

Swissmechanic hat, nachdem die US-Regierung eine 90-tägige Aufhebung der Zölle bis auf einen allgemeinen
Wert von 10 Prozent (ausser bei China, Kanada und Mexiko) kommuniziert hatte, eine Umfrage bei den
Mitgliedsunternehmen gestartet. Die Ergebnisse sind eindeutig: 95 Prozent der befragten KMU-MEM planen keine
Verlagerung der Produktion in die USA. Nur 5 Prozent nehmen eine solche in Betracht, was auf die Mitgliederbasis
von 1'350 KMU aufgerechnet ca. 65 Firmen entspricht.

50 Prozent der Mitgliedsunternehmen von Swissmechanic exportieren direkt in die USA, jedoch in einem Umfang
von 1 bis 25 Prozent des Gesamtvolumens, je nach Betrieb. Für die Hälfte der befragten KMU-MEM sind in diesem
Sinne die USA kein direkter Markt, und für die andere Hälfte ist die Bedeutung von marginal bis relevant und
übersteigt einen Viertel des eigenen Umsatzes nicht.

Die KMU der MEM-Branche sind insbesondere als Zulieferer indirekt von den US-Zöllen betroffen. Für sie würde
eine Verlagerung der Produktion in die USA komplex sein, da sie primär direkt keine Exporte in den USA betreiben.

Nicola Roberto Tettamanti, Präsident von Swissmechanic und CEO der Tecnopinz SA, betont: «Als KMU-Verband
sehen wir eine Verlagerung der Produktion in die USA als einen Verlust von Know-how und Qualität für den
Werkplatz Schweiz. Kompetente Fachkräfte sind das Rückgrat unserer KMU-MEM, und wir sind stolz auf die
Qualität unserer Produkte sowie auf die Bedeutung von «Swiss Made».»

Die von Schweizer Grosskonzernen angemeldeten Milliarden-Investitionen in den USA sieht Swissmechanic als
wichtiges Verhandlungsinstrument. Nicola Tettamanti: «Es ist verständlich und richtig, dass die Schweizer
Wirtschaft ihre Stärke als wichtiger Investor in den USA weiterhin bestätigt, insbesondere in dieser komplexen
Verhandlungsphase. Wir hoffen aber, dass die Schweizer Wertschöpfung darunter nicht leiden wird und
Fertigungskapazitäten bestehen bleiben».

Medienkontakte

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

Nicola R. Tettamanti, Präsident Swissmechanic Schweiz, nicola.tettamanti@tecnopinz.com, T: +41 91 946 40
70 (Italienisch, Französisch und Deutsch)
Erich Sannemann, Direktor Swissmechanic, e.sannemann@swissmechanic.ch, T: +41 71 626 28 45, M: +41
79 661 44 78 (Deutsch)
Samuel Vuadens, Präsident GIM-CH, samuel.vuadens@chiron-group.com, T: +41 79 293 38 38 (Französisch)

SWISSMECHANIC ist der agile Verband der KMU-MEM-Industrie. Die mehr als 1300 angeschlossenen Betriebe
beschäftigen über 65’000 Mitarbeitende, davon 6000 Lernende, und generieren ein jährliches Umsatzvolumen von
rund 15 Milliarden Schweizer Franken. Der Verband ist in 13 regionale Sektionen, ein nationales
Dienstleistungszentrum, die überregionale Fachorganisation Forum Blech und die assoziierte Organisation
Groupement suisse de l’Industrie des Machines (GIM) gegliedert.

SWISSMECHANIC
Felsenstrasse 6    
8570 Weinfelden 
Tel. 071 626 28 00
kommunikation@swissmechanic.ch

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100053067/100930531 abgerufen werden.
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